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PRESSEINFORMATION

08. Oktober 2007
„Heraus aus dem Elfenbeinturm!“
KUNST AUS BILDUNG
Ein Symposium der Kunstakademie Münster und 

der Montag Stiftung Bildende Kunst, Bonn 
Münster/Bonn. „Heraus aus dem Elfenbeinturm!“ ist der Titel einer vierteiligen Symposienreihe an deutschsprachigen Kunsthochschulen initiiert von der Montag Stiftung Bildende Kunst, Bonn. Die Veranstaltungen thematisieren das Verhältnis zwischen akademischer Ausbildung und späterer Berufspraxis von Künstlern.
Der Künstler als Rollenmodell

Im Rahmen dieser Reihe wird am 16. und 17. November 2007 unter dem Titel KUNST AUS BILDUNG an der Kunstakademie Münster nach der Zukunft der Kunsthoch​schulen in einer Zeit radi​kaler Veränderungen im Bildungssystem und auf dem Arbeits​markt gefragt. „Flexibilisierung, De​regulierung, Prekarisierung sind hier die häufig be​mühten Schlagworte“, erklärt Prof. Dr. Hildegund Amanshauser und ergänzt: „Oft gilt dabei der Künstler als Rollenmodell für neues selbstständiges Arbeiten, dafür, dass man sein berufliches Profil immer wieder neu definiert und den Marktbedingungen anpasst, dass man sich selbst täglich aufs Neue motiviert und immer wie​der neu erfindet bzw. positioniert.“ Hildegund Amanshauser ist Professorin für Kunstwissenschaft, Kunst und Öffentlichkeit an der Kunstakademie Münster und hat das Konzept für die zweitägige Veranstaltung entwickelt.
Gedankenaustausch und Positionsbestimmung

Als Gedankenaustausch für Theoretiker und Praktiker, Studierende und junge Künstler sind die Symposien der Montag Stiftung Bildende Kunst ein Freiraum für Positionsbestimmungen außer​halb des akademischen Alltags. In Münster werden 18 Referenten und Diskussionsteil​nehmer ihre Positionen erläutern, miteinander und mit dem Publikum diskutieren. Zur Diskussion stehen Fra​gen wie diese: An welchen Künstlerbildern orientieren wir uns? Was ist künstlerische Produktion und unter welchen Bedingungen findet sie heute statt? Wer bildet wen, wofür aus und mit wel​chen Methoden? Was erwarten die Studierenden, was wird ihnen geboten?
Referenten aus Theorie und Praxis

Mit dabei sind Sabeth Buchmann, Professorin für Kunstgeschichte, Akademie der bildenden Künste Wien; Alice Creischer, Künstlerin, Berlin; Helmut Draxler, Kunsthistoriker, Professor Merz Akademie Stuttgart; Suchan Kinoshita, Künstlerin, Professorin an der Kunst​akademie Münster; Ruth Noack, Co-Kuratorin der documenta 12; Elsa Prochazka, Architektin und Künstlerin, Professorin an der Kunstuniversität Linz; Katrin Röggla, Schriftstellerin, Berlin; Stephan Schmidt-Wulffen, Rektor der Aka​demie der bildenden Künste Wien; Tina Schulz, künstlerische Mitarbeiterin für Bildende Kunst, Hochschule für Grafik und Buchkunst, Leipzig. (weitere Teilnehmer, siehe beiliegendes Programm).

Das erste Symposium der Reihe „Heraus aus dem Elfenbeinturm!“ fand im Juni 2007 an der Aka​demie der Bildenden Künste in Nürnberg unter dem Titel „Neue Wege der Kunsthochschulen in die Gesellschaft“ statt. Weitere Tagungen werden 2008 in Wien und in Leipzig folgen.

Zu jeder Veranstaltung erscheint eine Publikation.

Kunstakademie Münster, Leonardo Campus 2, 48149 Münster, 

elfenbeinturm@kunstakademie-muenster.de, www.kunstakademie-muenster.de

Weitere Informationen: www.montag-stiftungen.de/elfenbeinturm
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